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Die Krankenanalalten im Jahr 1954 
Die Krankenanstaltsstatistik, die im Deutschen Reich sei.t 

1877 geführt wird, erfuhr durch den zweiten Weltkrieg eine 
Unterbrechung und konnte in den Ländern des Bundesgebie-
tes und in West~Berlin in umfangreicher Form erst von 1952 
db nach einheitlieben Richtlinien erstellt werden. Die Grund-
lage dieser Erhebung bilden die Angaben in einem besonde-
ren Formblatt, welches die zu einer Wirtschaftseinheit ~sam~ 
mengeschlosseneu Krankenanstalten am Jahresende den 
zuständigen Gesundheitsämtern einreichen. Zu den Kranken-
anstalten im Sinne der Erhebung zählen außer den Entbin-
dungsheimen solche Anstalten, in denen Kranke untergebracht 
und ve.:-pflegt werden und in denen durch ärztliche Hilfe-
leistung erstrebt wird, Krankheiten, Leiden und Körperschä-
den festzustellen, zu heilen oder z:u lindern. Auch 1954 konn-
ten noch nkht alle Mängel, die bei dieser Erhebung auftreten 
können, behoben werden. So konnten nicht von allen Ländern 
des Bundesgebietes vollständige Angaben über den Kranken-
stand zur Verfügung gestellt werden. 

Bettenzahl, Art und Zweckbestimmung 
der Krankenanstalten 

Am 31. Dezember 1954 waren im Bundesgebiet 3 325 Kran-
kenanstalten mit insgesamt 524 196 Normalbetten vorhanden 
Im Vorjahr betrug dagegen die Zahl der Krankenanstalten 
3 306 und die der Normalbetten 513 104, so daß sich die Zahl 
der Krankenanstalten um 0,6 vH und die der Normalbetten 
um 2,2 vH erhöhte. 1954 befanden si& unter d~n 3 325 Kran-
kenanstalten 865 Beleganstalten, in denen die Kranken von 
den in freier Praxis niedergelassenen Ar:zten - den soge-
nannten .,Belegärzten", die ihre Tätigkeit in einer Kranken-
anstalt lediglich nebenberuflich ausüben -- in eigener Ver-
ahtwortung ärztlich versorgt werden. Außer den Normal-
betten standen 1954 weitere rund 20 000 überzählige (zusätz-
lich aufgestellte) Betten zur Aufnahme von Kranken zur Ver-
fügung Ihre Zahl ist gegenüber dem Vorjahr um rund 2 000 
Betten zurückgegangen. Vermutlieb konnte ein- Teil der im 
Vorjahr vorhandenen Uberzähligen Betten im Zuge des Wie-
deraufbaues der Krankenanstalten in reguläre Normalbetten 
umgewandelt werden. Die Bettenziffer- Normalbetten bezo-
gen auf 1 000 der Bevölkerung -- betrug am 31. Dez:eniber 
1954 im Bundesgebiet 10,5 gegenüber 10,4 im Vorjahr und 
9,3 im ReiChsgebiet 1938. Damit hat die Bettenzahl der Kran-
kenanstalten praktisch mit der Bevölkerungszunahme Schritt 
gehalten und gegenüber der Vorkriegszeit sogar eine gewisse 
Vermehrung aufzuwetsen. ln den Ländern des Bundesgebietez, 
haben sich die Betteozlffern 1954 im Vergleich zum Vorjahr 
nicht wesentlich verafictert. Lediglich in Scbleswig-Holstein 
stieg die Bettenziffer von 11,7 im Jahre t953 auf 12,3 im Jahre 
1954. Nach Schleswig-Holstein folgte Harnburg mrt 11,3 und 

Die Krankenanstalten in den Lindern des Bundesgeblre•te<> 
und in West-Berlin am 31. Dezember 1954 

1954 

l
ki-anken-~--- -
anstalten __ 

1 An~ahL 

Land 

Schleswig-Holstein . - .. ! 154 I 28 378 
Harnburg . I 63 119 731 Niedersachsen . . 426') 59 952 
Bremen :. 15 

1 
6 9S9 

Nordrhein-Westfalen . . 789 1161 490 
Heswn -1 299 48 468 
Rheinland_~Pfalz . . 231 31 486 
Baden-Wurnemberg . · 558 I 75 337 
Bayern·····-·····-· I 790 92365 
Bundesgebiet ........ -~ 3 325') 1524-196 

außerdem: 
West-Berlin .. 

1 
147 I 2.1517 

195.'J 1952 

Normalbetten 
aUf 1 OOß der BevOlkerung 

12,3') 
11,3 

9,1') 
11,2 
11,1 
10,7 
9,6 

10,7 
10,1 
10,5 

12J; 

11,7 
11,1 
9,0 

11,5 
11,2 
10,5 
9,5 

10,6 
9,9 

10,4 

}2.,4 

11,3 
11,4 
8,8 

11,9 
11,4 
10,4 
9,4 

10,6 

"·' 10,3 

H,3 

1) In SchlesWJg-Holstelll wurden 1954 von den 28 378 Normalbetten 3 854 
Betten aus>chtleßlich durch Kranke aus <~nderen Landern belegt. Dadurch korri-
giert sich die auf 1 O(JO der BevOJkerung bezogene Bettenziffer ln Schleswig-
Holstein 1954 auf lß,6.- ')Außerdem 1n Niedersachsen eine Krankenanstalt, 
die nur Notbetten (51) hane. - ') In Niedersachsen wurden 1954 von den 59 952 
Normalbetten 2 477 Betten ausschließlich durch Kranke aus anderen Ländern 
belegt. Dadurch korrigiert sich die auf 1 000 der BevO\ke-rung bezogene Betten-
ziffer in Niedersachsen 1954 auf 8, 7. 

NORMALBETTEN IN DEN KRANKENANSTALTEN 
I UND WEST-BERUNSAM 31.12.1954 
~SICREN 1/ERWAHIJNC;SBEZIRKEN 

Schleswig-Holstcin 
Harnburg 

3-10 Kleder~achsen 
3 RB Hannover 
4 RB Hildesheim 
5 RB Lüneburg 
6 RB Stade 
7 RB Osnabnick 
8 RB Aurich 
9 VB Braun~chweig 

10 VB Oldenburg 

11 Bremen 
12~17 Nordrhein-Westfalen 

12 RB Dusseldorf 
13 RB Köln 
14 RB Aachen 
lfi RB Mi.ln~tu 
16 'RB Detmold 
1'? RB Arnsberg 

18-20 Hc~scn 
tS RB Darmstadt 
19 RB Kasset 

l'lcrma\betten auf 
1000 o'er BevÖlkerung 

1 Obbi>t·ntr·7 ~iüb:sunter11 

Olb15Jnler5 !W'm11:;s:mf~r1Z 

-12bs unler13 
- ·~3 ~ml :i'.ehr 

20 RB Wiesbaden 
Zi--25 Rheintand-Pfatz 

21 RB Koblenz 
22 RB Trier 
23 RB Montabaur 
24 RB Rheinhessen 
25 RB Pfalz 

26-29 Raden-WUrttemberg 
26 RB Nordwtirttemberg 
21 RB Nordbaden 
28 RB Sudbaden 
29 RB Südwürttemberg-

HohenwUern 
30-37 Bayern 

30 RB Oberbayern 
31 RB Niedetbayern 
32 RE Oberpfah: 
33 RB Oherfranken 
34 RB Mittelfranken 
35 RB Unterfranken 
36 RB Schwaben 
3 7 Kreisfreie Stadt und 

Landkreis Lindau 

Bremen mit 11,2 Normalbetten. Niedersachsen hatte 1954 
ebenso wie im Vorjahr mit 9,1 dre niedrigste Bettenziffer. 
Hierbei muß darauf hingewiesen werden, daß es in einigen 
Länd(O'rn, u. a. in Schleswig-Holstein und Niedersachsen, Kran~ 
kenanstalten gibt, die ausschließlich durch Kranke aus ande-
ren Bundesländern belegt wer-den und damit für die einhei-
mische Bevölkerung praktisch nlcht zur Verfügung stehen. 

Die Bettenziffern in den Verwaltungsbezirken der Länder, 
über die ein Schaubild Auskunft gibt, verdnderten sich im 
Vergleich zum Vorjahr ebenfaHs nur geringfügig. 

Aufschlußreich sind die Angaben über die Bettenziffern in 
einigen ausgewdhlten Staaten. Dabei hatten die Bettenziffern 
von Frankreich \1953: 14,7), der Schweiz und von Schweden 
(l%3 je 14,3) nach dem zweiten Weltkrieg in Westeuropa 
den höchsten Stand. Es muß allerdings besonders darauf hin-
~Jewiesen werden, daß die vorliegenden Ergebnisse nur mi.t 
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Die Krankenanstaltsbetten in ausgewählten europäischen 
Staaten 

Staat 

Frankteich .•......•....•.... 
Schweiz •........ , •....... ,,, 
SchW~eden •... , . ., ......... . 
Großb1itannien und Notdirland: 

Bngland und Wales .....•.. 
Schottland .............. , . 
Nordirland ...•....••..... 

Dänemark .. - .............. . 
Bundestebiet ........ , ... . 
Lt~.Xemburg .. 
Belgien ..•...... - ...•.....•. 
~rerreich - ... - . - . - · . - . - .. 
NorWI!geD 
Finnland 
&argebiet 

Berichts-
jahr 

1953 
1953 
1953 

1953 
1954 
1953 
1953 
1954 
1954 
1953 
1953 
1952 
1952 
1954 

Krankenbetten 
---~ 

Anzahl 1 .auf 1 ooo 
der Bevölkerung 

' . ' 

660 102 14,7 
69 739 14,3 

102 M9 14,3 

478 367 10,8 
62 410 12,2 
15 250 11,0 
52 646 12,0 

524 196 10,5 
2 988 9,8 

85 741 9,8 
64 946 9,3 
30314 9,1 
36 833 9,0 

8 800 ••• 
Vorbehalt unteremander verglichen werden dürfen, da die 
Versorg~g der B~völkerung mit Krankenanstaltsbetten in 
den einzelnen Staaten aus den versdüedensten Gründen un-
terschiedlich ist. 

Von den öffentl:l.chen Krankenanstalten - Kostenträger 
sind hier u. a. Bund, Länder, Gemeinden, SozialversidJ.erungs-
träger -- wurden 1954 rund 51 vH der gesamten Normal-
betten bereitgestellt, während dle freien gemeinnützigen 
Krankenanstalten, dle u. a. von karitativen Verbänden oder 
durdl Stiftungen Unterhalten werden, über rund 38 vH und 
die privaten Krankenanstalten über rund 5 vH der gesamten 
Normalbetten verfügten. Bei a1ien drei Kostenträgern hat die 
Zahl der Normalbetten gegenüber dem Vorjahr zugenommen. 

Für 1954liegen audl Angaben über die Größe der' Kranken-
anstalten nach der Bettenzahl vor 

In den öffentlichen Krankenanstalten mit insgesamt 296 654 
Normal~etten war die Gruppe der Anstalten mit mehr als 
1 000 Betten am stärksten besetzt (rund 26 vH}. Bei dieser 
Gruppe dürfte es sich -um öffentliche Krankenanstalten der 
Großstädte oder um Universitätskliniken, aber auch um Heil-
und Pflegeanstalten gehandelt haben. Von den 198 559 Nor-
malbetten der freien gemeinnützigen KrankEmanstalten ent-
fielen rund ein Fünftel der Betten' auf Anstalten von 200 bis 
unter 300 Betten, während in den privaten Krankenanstalten 
IDit 28 983 Normalbetten die Größenklasse ~SO bis unter 100 
Betten" am häufigsten vertreten war (rund 30 vHJ. 

Eine Gliederung der Krankenanstalten nad:I der Zweckbe~ 
stimmungkonnte nach dem zweiten Weltkrieg erstmalig 1953 
erstellt werden. Um einer irrtümlid1en Auslegung dieser Er-
gebnisse vor:zubeugen, muß darauf hingewiesen werden, daß 
als Fa<hkrankenanstalten nur solche ausgewiesen wurden, 
die eine selbständige Wirtschaftseinheit bildeten. Im Zuge 
der forts<hreitenden Spezialisierung der ärztlichen Behand-
lung wurd-en in den allgemeinen Krankenanstalten, zu denen 
audl die Universitätskliniken und die größeren- städtischen 
Anstalten gehören, ·in versdüedenem Ausmaß besondere 
Fachabteilungen, die häufig auch als Fachkliniken bezeidlnet 
werden, eingerichtet. Für das Bundesgebiet können jedodl 
z. Zt. die in den allgemeinen Krankenanstalten' Vorhandenen 
FadJ.abteilungen noch nicht gesondert ausgewiesen werden. 

1954 waren im Bundesgebiet 1 865 allgemeine -Kranken-
anstalten mit 314 377 Normalbetten vorhanden. Wie im Vor~ 
jahr sind das mehr als die Hälfte der- gesamten Kranken~ 
anstalte.1 mit rund drei Fünftel der vorhandenen Normal~ 
betten. Hiervon waren die Tuberkulosekr.a.nkenanstalten l)1it 
328 iahlenrnäßig am stärksten vertreten. Jedoch War die Zahl 

Die Krankenanstalten im Bundesgebiet am 31. Dezember 1954 
nach ihrer Art und Zweckbestimmung 

. 1954 1953 

Kran- davon in 
km- Nor- ---~ freien r -- Nor-

Art der Krankenanstalt ."_ rnal-
ölrent- , ~- I pri-

mol-
stal- betten . · rnetn- bottm 

''" ins~ licllen I nüui- vaten ins-
ins- ge-

""'' 
1!<-

ge- samt ..... 
samt Krankenanstalten 

AUgemeine Krankenanstalt .. l865 314377 173 7031135 699 1 4975 310 225 
Fachkrankenanstalt ...... .. 1428 20T967 121 09916'2.860 124 008 201149 
davon: 
Kranke.nanstslt f'Lir innere 

Krankheiten .......... .. 141 13265 6595) 35301314V 12407 
Krankenamtalt flir 

Infektionskrankheiten .... 5 338 2961 42 - 428 
Säuglings- und Kinder-

49001 79451 831 krankemmstalt : . ......... 99 13 676 14 048 
Tuberkulcsekrankenamtalt 328 48164 30304114195! 3665 47767 
Chirurgisch~ Kunkenanstalt 1M 112-40 48771 2948' 34l7 10 139 
Orthopäd. Krankenanstalt .. 44 5 434 2031' 3120! 283 5074 
Gynäko[Qgisch-gebttrtshilf~ 

4352! 1365 2450 liehe KJ--ankenanstalt ..... 157 s 167 e 051 
Entbindwgsheim , ....... 26 397 21 218 I 1s2 395 
Psychiatrisch-neurologische 

Krankenanstalt, einschließt. 
' 

i 
Krankenanstalt flir Sucht- I ' kranke ...... .,,. ". 88 437 60 6371 24300 I 3500 85 630 

Krankenanstalt fllr Hals-, 
Nasen-, Ohrenkrankheiten . 36 810 441 30 339 801 

Krankenanstalt für Augen-
2911 krankheiten ............. 44 1624 8891 444 1487 

.Krankenanstalt f'tir Haut- u. 
10 I Geschlechtskrankheiten ... 13 1 415 1375 30 1443 

Kurkrankenanstalt 166 11784 3 2671 3432! 503.5 10513 
Sonstige Fachkrankenanstalt 

(u. a. für Strahlenheilkunde, 1 
chronisch Kranke) " ..... 38 .... ]]08 I 436 1 722 3116 

Gefängniskrankenanstalt .... 32 1852 1852\ - ' - 1 730 
Insgesamtl3 325')1524196 )296 654/98 559128 983 513104 

1) Außerdem in Niedersachsen eine Krankenanstalt, die nur Not~Uen (51) 
hatt,e. 

ihrer Normalbetten mit 48 164 niedriger als die der psycbia~ 
trisch~n-eurologischen Krankenanstalten (88 437) In den Fach-
krankenanstalten hat die Zahl der Normalbetten 1954 gegen-
über dem Vorjahr stärker zugenommen als bei den allge-
meinen Krankenanstalten, und zwar in den psychiatrisch-
neurologischen Krankenanstalten' um 3,3 vH und in den Tu-
berkulosekrankenanstalten um 0,8 vH, während sich die Zahl 
der Normalbetten' in den aUgemeinen Krankenanstalten um 
1,3 vH erhöhte. 

Der Krankenstand 
1954 wurden in den Krankenanstalten rund 6,0 Millionen 

Kranke stationär behandelt; die Zahl der Pflegetage betrug 
runO. 169,6 Millionen. Bei einem Bestand von 524196 Normal~ 
betten .entfielen damit im Bundesdurcb.sdmitt auf ein Bett 
324 Pflegetage gegenüber 326 im Vorjahr. Damit wurden die 
Normalbetten durchschnittlich zu 88,7 vH ausgenutzt, während 
dieser Anteil im Vorjahr g.erjngfügig höher (89,3 vH) war, 
jedoch 1938 im Deutsdl.en Reich nur 83,1 vH betrug. Die durch-
;chnittlid:le Verweildauer~) der stationär behandelten Kranken 
konnte wie im Vorjahr nur für 8 Länder des Bundesgebietes 
errechnet werden. Sie betrug ebenso wie 1953 rund 30 Tage 
gegenüber 36 im Jahre 1938 und 40 im Jahre 1934. 

In den Krankenanstalten starben 1954 insgesamt 195 476 
Personen. Im gleichen Zeitraum starben von der Wohnbevöl-
kerung des Bundesgebietes insgesamt 515 564 PersOnen, so 
daß··cfer Anteil der in Krankenanstalten Gestorbenen gegen~ 
über 36,1 vH im-vorja.hr und 34,8 vH im Jahre 1938 im Be-
ridltsjahr 37,9 vH betrug. 

~) Errechnet nach der Formel: Pflegetage X 2 
Zugang + Abgang 

Die Krankenanstalten im Bundesgebiet am 31. Dezember 1954 

Art det Krankenanstalt 

Öffentliche Krsnkenanstalten 
Freie gemeinnützige Krankenanstalten 
Private Krankenanstalten .... 
Ins~samt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I 

naCh ihrer Art 

1954 ! 1953 I 1952 ) 19381) 1954 I 1953 l 1952 ! 19381) 

-- -------~ankeßaOSrilten ·------·--Noeiiiillbe~--------

---.--Aillahl~- ·--- -- - . - vH---- ·----- -·p,_nzahr T-------------vH ___ ------

1 385') i 41,7 II 42,4 I 43,9 I 44,2 296 654 I 56,6 ! 56,9 I 5'1,6 ,i 62,6 
1 250 I 37,6 37,5 37,5 I 32,6 198 559 I 31,9 I' 37,7 37,4 31,4 

59o 1 20,1 20,1 ) 18,6 23,2 28 983 5,5 5,4 h. 5,o 6,o 
3 3'Z5"~00--I-JOO--f-100--, -100 I 524196 I 100 I lOO \ 100 ~ 100 

1 ) Deutsches Re1ch: Gehletsstand 31, 12. 1937,- 1) Außerdem m Ntedersachsen etne l<ranktnanstalt, dte nur Notbetten (51) ha,te. 
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Die Krankenbewegung in den Krankenanstalten im Deutschen 
Reidl in den Jahren 1934 und 1938 sowie im Bundesgebiet 

1953 und 1954 
davon in 

Berichtsjahr 
Kranken-
anstalten 

insgesamt 
öffen~li;~~-~---r~ere~·----;i~~~ 

! geroe.~nnutz1g, ! 
Krankenanstalten 

• D\Uchscbnittikhe Verweilda~r in Tagen 
19341) 

I 
40,0 

I 
43,5 37,4 24,5 

1938') 36,2 
' 1953 30,3') 32,5") 28,1)2) 28,4') 

1954 30,42) 32ß") 27,9') 29,9') 
• Grad der Bettenausnutzung in Tagen 

19341) 278,9 
1938') 303,4 

293,2 263,6 217,3 

1953 32&,1 327,7 327,1 302,1 
330,02) 333,6') 327,1') 

' 
315,1') 

1954 323,6 324,6 323,8 311,5 
326_,3') 328,7") 323,52) 324,8') 

Grad der Bettenausnutzung in vH 
1934'} 76,4 80,3 72,2 59,5 
1938') 83,1 
1953 89,3 89..8 89,6 82,8 

90,4') 91,4') 89,61) I 86,3t) 
1954 88,7 88,9 88,7 85,3 

89,4') 90,1 1) 88,6") 89,0~ 

l) Gehletsstand 31. 12. 1937, 1S34 ohne_8aargeb1et. ') Ohne Bayern. 

Das Personal der Krankenanstalten 
Am Jahresende 1954 wurde die ärztliche Versorgung de1· 

Kranken von 20 499 hauptamtlichen Krankenanstaltsärzten 
und 6713 Belegärzten durch.geführt. Die Zahl der Krankeu-
anstaltsärzte veränderte sich damit iq;t Vergleich zum Vorjahr 
nur geringfügig. Außer den genannten Aizten befanden sich 
in den Krankenanstalten noch 2 213 hospitierende oder unbe-
zahlte Ärzte, die dort zur Fortbildung, wegen fehlender Nie-
derlassungsmöglkhkeit oder aus sonstigen Gründen tätig 
waren. lhre Zahl ist 1954 gegenüber dem Vorjahr- um rund 
360 zurückgegan~en. 

Die Krankenanstaltsärzte 
nach der Krankenanstaltsstatistik und der Statistik der 

Heil- und Pfl.egepersonen 

Berufsgruppe 1 '"" 1 1953 

Krankenanstaltsstatistik 
Hauptamdi<=he Krankenai1,5taltsätzte ... ·1 

davon: Leitende Krankenaostaltsärzte 
Nachgeordnete Är:!:te ....... . 

Belegärzte , .. , .. , ................. . 

~:i::::e ~~ ·~~~~~~e Ante';.: :l 

20 499-
4 076 

16 423 
6 713 

27 21'2 

2 213 

Statistik der Heil- und Pflegepenonen 

20 151 
4 017 

16 134 
6 677 

26 828 

2 572 

1952 

I 20134 
4118 

16 016 
6363 

26 497 

2370 

Hauptamtliche Krankenanstaltsärzte .. -~ 20 297 19 879 19 542 
Belegärzte . . . . . 6 618 1 6 342 6 322 

JnlSIIJ1llneJl • • • I 26 915 I 2& 221 25 864 

• 1) D1e hosp1uerenaen und unbezahlten Arzte Kannen Ln der StatlsUk <:1er Hell-
und Pßegepersonen, die von den Gesundheitsämtern erstellt wird, nicht gesondert 
ausgewiesen werden. Sie werden zu einem Teil als Ärzte ahne Berufsausübung, 
aber auch bei den übrigen Berufsgruppen erfaßt. 

Die Zahl der Krankenanstaltsärzte läßt sieb mit den Ergeb~ 
nissen der von den Gesundheitsä0tern aufgestellten Statistik 
der Heil- und Pflegepersonen vergleichen und überprüfen. 
Verglei<:ht ml!.n dle Ergebnisse beider Erhebungen für die 
Jahre 1952 bis 1954, so kann insbesondere im letzten Erhe-
bungsjahr für das Bundesgebiet praktisch eine Ubereinstim-
mung beider Statistiken festgestellt werden, Dabei müssen 
jedoch die hospitierenden Ärzte außer Betracht bleiben, da 
diese Gruppe in der Statistik der Heil- und Pflegepersonen 
nitht gesondert ausgewiesen werden kann. Sie dürften in der 
Gruppe· der Ärzte ohne Berufsausübung, aber auch in den 
übrigen Gruppen enthalten sein. 

Am Jahresende 1954 wurden 80 38.',) Pflegepersonep_ und 
5 240 Hebammen in d-en Krankenanstalten beschäftigt. Hier-

Das Personal der Krankenanstalten im Bundesgebiet 
am 31. · Dezember i 954 

Berufsgruppe 

Hauptamtliche Ktankenanstalcs-
~rzte . 
davon: . ~it·e~d~ Ä~~~ .. 

Nachgeordnete Ärzte . 
Belegärzte .... .... 

zusammen 

Hospitierende u. unbezahlte Ärzte 

Pßegepersonen (ohne Pfiege-
schi.iler) ... 
darunter: 
Krankenschwestern 
Krankenpfleger 
Sauglings- u. Kinderschwestern 
Irrenpfleger 

Hebammen 
darunter: 
Festangestellte Hebammen 

PflegesChiller (-innen) 
davon: 
Krankensch"":Vesterns,chülerinn. 
Krankenptiegerschtiler . . ... 
Säuglings- und Kinder-

·schwesternscllülerinnen . 
Hebaro.mellscllületinnen .... 

ApProbierte Apotheker 

1954 li's5a: 1952 
----- ------davon in- ---·--·Auf 

1 
OoQ 

Per- -----TfrcieDT--- Normalbetten 
sonen öffent-l g~- ; pti- · kamen ... 
ins- fche · roem-~ va- Personen 
ge- 1 n i' nützi- ten neben-

samt 1 gen stehender 
Krankenanstalten Berufsgruppe 

20 499! 13 2821: 5 942!\ 275 39139 .. 
4076 1841 1563 6?2 .a s a 

1642311441 1 4379 603 ~1 3-1 32 
6113 2241137751697 13113 13 

2721j15523[ S711I9u 5~( IJ2 1 5o~ 

2213 1829: 32.21 s2 41 s I s 

so 385 48 661 izs zs1 :3 467 153 l155 ' 160 
i , I 

55 995 31 284 22 142 2 569 10'1" 110 
6 <113 4 241 i 1 sas · 101 n I u 
6441 3663, 2505

1 
213 12112 I 

8481 77041 578i 199 16: 15 

5240 2.409i 2296! 535 10! 10 

1 015 

1856 

11197 
901 

3 966 
501 

35 

'"I. 398: 
8498 78921 

533815739 
539· 345, 

214&11778! 
4701 301 

272' 81! 
' ' 

110 

177 

"" 17 

39 
1 

2 

' . I ' 
32 32 1 

21 22 1 • ' • 7 
1 1 ' 

1 1 

113 
241) 

12 

9 

2 

" 17 
1 

• 1 

1 

Medizinisch-techn. Hilfskräfte') . 14 643 
darunter: 

86931 S036i 914 2:8 28: .23 

med.-techn. l I 
Ass1stenten ( -mnen) 6 0-45 4 029 1 1 773 243 12 I 11 I 12 

med -techn Gehdfen (-mnen) 1 598 768 1 744] 86 3 3 2 
Krankengymnasten (-tnnen) . 1 091 640 • 303 148 2 I 21 4') 
Masseure, Masseusen . r 1 501 6861 625! 100 3 I 3 . 

Verwaltungskräfte ... 172831(}29815935105{) .331331 26 
Wutschaftskräfte .. 10026052899 41168/6193 191 198 185 

1) Emschl. sonsuges pharmazeutisches Personal. 2) ElniJchl. Icrenpffege-
personen. - ~) Einsclll. Masseure, Masseu~en. 

bei ist der Hinweis -widlUg, daß die Pflegeschüler (-innen} in 
diesen Zahlen nicht enthalten sind. Die PflegeperSonen be-
standen aus Krankenschwestern (55 995}, Krankenpflegern 
(6 013), Säuglings- und Kindersdlwestern (6 441), Irrenpfle-
gern {8 481) und sonstigen Pflegepersonen (3 455). Die Zahl 
der Krankenschwestern iSt im Vergleich zum Vorjahr um 
rund 200 zurückgegangen, während die Zahl der übrigen 
Pflegepersonen und die der Hebammen zugenommen hat. Auf 
too·Normalbetten entfielen 1954 15 PflegepNsonen, darunter 
11 Krankenschwestern. Gegenüber dem Vorjahr ist diese Zahl 
praktisch unverändert geblieben. 

Die Zahl der Pflegesd1ü1er Hnnen) einschließlidl. der Heb-
ammenschülerinnen {16 565) hat ~ich gegenüber 1953 prak-
tisch nidü verändert. Allerdings :sind innerhalb der einzelnen 
Gruppen einige Verschiebungen, die im ganzen gesehen nicht 
in~ Gewicht fallen, eingetreten. Während bei den Kranken-
sdlwestern, Krankenpflegern und Hebammen die .Schülerzahl 
nur geringfügig zurückging, nahm sie bei den Säuglings- und 
Kindersdlwestern um !und 350 zu. 

In der modernen Krankenbehandlung sp1elen die ,medizi-
nisch-tedmischen HHfskräfte eine ver-hältnismäßig große 
Rolle. Zu dieser Gruppe gehören u. a. die Krankengymnasten, 
Masseure, med.-technischen Assistenten Und med.·tedmisdlen 
Gehilferi. Zusammen mit den approbierten Apothekern {355) 
hetrug die Zahl dieser Berufsgruppe rund 15 000 Personen. 

Neben den ausschließlich in der Krankenbehandlung be· 
schäftigten Personen waren am Jahresende 1954 noch 17 283 
Verwaltungs- und· 100 260 Wirtschaftskräfte im Dienst der 
Krankenanstalten tätig. 

-S-



Die Krankenanslallen ln den Ländern des Bundesgebietes und ln West-Berlln am 31. Dezember 1954 
nach ihrer Art 

KTßnk&nanst~lt&n 

insgesault Öffentlich Frei . ~emeinnützi Pr1vat 
Land atal te Normalbetten Anatalte- i'lorlllalbetten Anstalten! Normalbetten · Anstalten Normalbetten 

Anl!lahl aut 1000 Anzahl auf 1000 Anzahl auf 1000 
d Bevölk. d.Bevölk d.ßevöllt 

Scbleewig-Holetein 154 
Baui'!)-urg " Niedere.acllaen 4268 ) 

Bremen 15 
Nordrhein-Westfalen 789 
Hessen 299 
Rheinland-P.talz 231 
B&den-Württe•berg 558 
:Bayern 790 

Bundesgebiet 3 3258 ) 

auaserdemj 
Weet-Bqr1in 147 

a) AueeerQem ln Niedersachsen 

Grßasenklu•vn ••• 

28 378 12.3 83 20 972 9.1 22 5 930 2.6 
19 731 11.3 16 13 615 7.8 31 5 679 3.2 
59 952 9.1 162a) 34 316 5.2 150 20 006 3.0 

6 989 11.2 5 5 178 8,3 4 1 516 2,4 
161 490 11.1 163 60 1()6 '·' 556 98 434 6,8 
48 468 10 .. 7 ,.7 29 593 6,5 118 15 '560 3.4 
51 486 9.6 61 12 406 3.8 "' 17 626 5.4 
75 337 10.7 311 51 443 7. 3 108 16 850 2.4 
92 365 10.1 477 69 025 7.5 128 16 956 1,9 

524 196 10.5 1 3858 ) 96 654 6,0 250 96 559 4.0 

27 517 12.6 37 15 157 6.9 59 ' 684 4.4 

eine Krankenanstalt, d:l.e nur otbetten lJ .ne.tte. 

Die Krankenanslallen Im Bundesgebiet am 31. Dezember 1954 
nach Ihrer Art und Größenküsse 

Krankenen~tßlten 

ina~aamt Ö:ffel:ltlich Freie gemeinniitzip_; 

Anzahl auf" 1000 
d.BevlHk. 

49 1 47~ 0.6 
16 437 0,2 

114 5 630 0,9 
6 293 o.s 

70 2 950 0,2 
74 3 315 0,1 

" 1 454 0,4 

'" 7 044 1.0 
185 6 384 0,7 

<90 2a gin 0,6 

51 2 676 1.2 

Privat 
xrankenanetalten nach !Anstalten! Noi'lllalbetten !Aneta.l ten I Nc.rma.lbetten Anstalts~ Normalbetten Anstalten! l!ol"ttl6.lbett~m 

der Bettenzahl .Anzahl vH ""'""' vH Anzahl vH An-1 vH 

unter 25 BeHe 454 6 552 1,2 79 1 434 0.5 51 773 0.4 324 4 345 15.0 
25 bis unter Sß Bette 614 22 028 4.2 232 8 377 2.5 197 7 128 3.6 185 • 523 22.; 
50 ' ' 100 . 816 57 654 11.0 356 25 742 8.7 J31 ' 313 11.7 129 p 599 29.7 
00 " • 150 " ... 53 027 10.1 210 25 254 8,5 21·· • 919 12.6 25 2 794 9.6 

150 . . 200 . 265 45 0~4 8.6 122 20 742 7.0 126 1 655 10o9 17 2 667 '·' oo • . 300 . 306 72 640 13.9 136 32 484 11.0 164 38 944 19.6 6 1 412 4.9 
00 " . 400 . 141 48 119 9.2 60 20 242 6,5 80 7 514 13.9 1 363 '·' 00 ' . 500 . 92 40 599 7.7 52 23 319 7.9 40 1 280 8.7 . . . 
~ " " 600 . " 28 662 ?.5 28 15 489 5.2 24 12 853 6.5 1 520 1,8 

00 • . 800 . 48 33 117 6.3 33 '23 216 7.8 14 9 271 4.7 1 630 2.2 
00 • • 1000 • 31 27 983 s.; 24 21 '9€3 7.4 7 6 020 3.0 . . -

1 000 und me.br Betten 59 8B 351 16.9 53 78 392 26.4 5 e e29 4.4 1 1 130 3.9 

Inagesaat 3 325a") 524 196 100 1 385 296 654 100 1 250 B 559 100 690 28 983 100 

a) Ausaerdem in BiedereachseneiDe Krankenanatalt 0 die n~r Notbetten (51} hatte. 

Die Krankenanslallen 1n den Ländern des Bundesgebietes und ln West-Berlln am 31. Dezember 1954 
nadl der Zwedtbeattmmung 

Zweckbeetimmung ••• Krankenartet4lten 

171 
:ror innere 

141 t; 265 279 "' 725 616 928 4 528 ' 897 389 
für Infektions-

5 ,;a 65 42 231 
Kinderkrankenan-

99 ,., 6.76 229 985 852 3 597 4 691 "' 328 48 164 4 528 9 374 1 705 8 4-50 10 371 172 

51 7 104 750 986 522 862 287 1 159 1 538 
176 11 240 058 605 611 106 791 } 160 ' 909 351 
44 5- 414 41 918 " 214 986 120 '492 2 030 451 

157 6 167 205 377 1 181 12 1 541 131 ' 280 2 325 549 
26 397 59 '" 17 87 87 

123 83 8~5 4 594 338 5 482 01 30 441 8 561 6 .2}3 12 141 ; '730 '" 28 4 410 2 646 185 981 115 338 205 561 

4 '" 44 " 52 
Krankenanstalt tUr 
Ohrenkrankheiten . 36 810 2 82 23 " 35 348 224 110 

Krankenanstalt für Augenkrank-
heiten 44 624 6 22 73 106 141 4 502 710 " Krankenanat4lt für Haut-und 
Gescblecbtskrankheitsn 13 1 415 10 176 30 50 784 365 

Krankenanstalt für strahlen-
heilkunde (~ntgen) 8 219 46 " 127 
Krankenane~alt tür ehroniech 

Kranke 11 1 923 67 165 436 255 2 -,o7 
Kur-Xrs.nkenanatalt 166 11 734 10 436 455 • "' 891 638 
Sonstige PachkranKenanetalt " 1 124 17 l4 146 150 229 285 246 
Gefängniekrankenanstalt " 1 852 125 399 413 94 76 28 

19 731 59 952 48 \68 31 
19 088 

nur nur 

-6-
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Die Krankenbewegung in den Krankenanslallen Im Runeresgebiet und in West-BerUn Im Jahre 1954 

t!oer20ählige Pflegetage 
Kranken- Normal- :zu~atzlich Kranken- Kranken- darwrterJ .. , Statia.r.dir 

Land s.nstalten betten a.ufge:.>tellte) abgeng durch Tod stationär beh!Uldfü te zugang behandeltw l!:ranko Betten Kranken 
Schleawig-Holstein 154 28 378 289 248 001 248 325 g 802 8 572 303 267 931 
Hamburg 4~~a) ·,g 731 

8~~b) 215 &;~b) 215 859b) 11 1seb) 6 055 222b} 228 5}4 ) 
Niedereachsen 59 952 7 682 681 780 24 979 21 083 409 725 272b 
Brelllen 15 6 989 39 82 743 82 712 3 6913 2 217 525 87 362 
Nordrhein-Westfalen 789 161 490 3 623 1 750 678 1 749 645 64 408 52 462 837 1 867 884 
Hessen 299 48 468 2 "' 511 775 511 068· 15 818 15 863 613 544 224 
Rheinla.nd-Pfal.~: 231 31 486 598 366 823 365 995 10 397 10 175 174 387 608 
Baden-Württemberg 558 75 337 2 105 786 445 784 243 23 109 24 474 087 840 104 
Bayern 790 92 365 3 243 32 107 28 712 309 1 070 100 

lllll't' >Bßebiet 3 nsa/ 524 196 19 922 4 644 090bJc) 639 52rb)e) 195 476b) 169 616 47gb} 6 019 21gb) 
dagegen 1953 ' ~o6d) 5" 104 22 008 610 08r:fll 6_03 966CJ 194 625 39 502 9,~ ~ c) 

4 912 709e) 
,uaeerdellll 
lest-Berlin 147 27 517 3 094 268 771 268 649 19 327 9 980 159 292 536 
dag!!-gen 195} 144 27 296 2 911 279 493 260 046 17 611 10 115 4J1 303 811 

a) Ausschlo eine~ Krankenanstalt, die nur Notbetten (51) hatte.- .b) Einechl. eine~ Krankenanstalt, die nur lotbetten (51) hatte.- c) Ohne 
Bayern.- d) Aueaardem in Niedereachsen 2 Krankenanstalten, die nur Notbetten (42 b~w. 50) hatten.- e) 1953 in Bayern Zahl der P!legetase _ 
der &tationär behandelten Krankena 27 797 1861 Zahl der stationär verp~legt~ Xrankena 1 050 775. 

Heil- und Pßegepersonen in den Krankenanstalten Im Bundesgebiet und in West-Berlln am 31. Dezember 1954 
a) Arzte 

Hauptamtliche Krankenansteltsärzta Bele~~:lirztE! Hospi tie-
Land Leitende Nachgeordnete Arzte 1) darunten rende u. 

inageearnt Ärzte insgesamt Oberä.r~~:te Ass1st,Arzte H1lfsärl':t Pflicht- insgesamt leitende unb~;~zahlt 

assiet • Belegärzte Ärzte 

ßchleewig-Holaiein 1 057 225 832 97 509 108 118 225 31 " Hamb\U'g 1 "" 150 1 088 125 596 117 250 203 9 205 
Niedersaeasen 2 251 555 1 696 223 1 171 122 180 738 284 186 
Bremen 361 55 306 30 "' 1 62 59 ,. 26 
Nordrhein-Westfalen 5 903 1 220 4 683 601 2 824 643 615 2 139 239 559 
Hessen 1 770 349 1 421 165 986 209 61 641 222 362 
l!heinland-.Pfal:l: 1 219 323 896 94 503 183 116 417 175 " Baden-Württemberg 3 371 613 2 758 283 1 521 ,,, 291 774 265. 221 
l!ayern 3 329 586 2 743 438 1 653 562 90 1 517 199 565 
Bundesgebhlt <!0 499 ' 076 16 "' 2 056 9 976 2 608 1 783 6 713 1 462 2 213 
dae;egen 1953 ·20 151 4 017 16 "' ' 913 9 259 2 905 2 05? 6 677 1 433 2 572 
aueeerdem: 
Weat-Barlin 1 454 251 1 203 175 798 - 230 425 ;o 80 
dagegen 1953 1 457 256 1 201 170 781 - 250 383 ,. 22 . 
1 J Einsob..L~ der vom leitenden A.rz .. und aus Stiftungen oder ::itipendhn bezahlten Arzte; 1954 waren es 1m BundesgebiErt infligeeamt 0<:: ns.M-
ge~rdnete ÄrZte, und zwar: 46 Obe~arzte, 464 Assistenzärzte, 112 Hilfeärzte und 80 Fflichtass1stsnten. 

b) Pflegepersonen 
' 

Pfle et'2onen ohne Pfle eachUler -inru:m Pfte'e~:;aonen in Auebil~vn8 
.Säug~- Hebammen Irren- Sonetige P le eech«ler (-innen ) 

Land Krf:!.nken- und Kl'e.nken- Pueger Säugl~J'liS-
achweeta:r Kinde~ pfleger insgesamt fest- :treiberatl. "Pflege-

Kre.nk::n Kranken-

"""""""" tätige ( .. innen) 
und HoblUDlien schweetem pereonen 8ChWQ8 B:indez:-- p:!leger 

schwest• 
Schleswig-HolBtein 2 739 282 309 351 % )15 649 ;oo 300 22 7 29 
Raaburg 3 380 460 492 79 71 8 388 12 874 420 47 3 
Niedersachsen 6 640 82; 625 412 "8 274 806 1 137 1 610 406 <8 102 
Brnnm 962 189 135 " 20 15 62 68 157 101 68 
Nordrb.ein-Weatfalen 17 977 1 '" 1 850 1 558 324 1 234 2 389 495 3 637 169 2l8 17J 
Hessen 5 690 416 831 381 86 29.5 519 992 ". 103 37 
Rl1einls.nd-Pfalz 3 119 291 356 446 51 395 387 193 781 176 112 ' Baden-Württemberg 8 556 1 039 687 760 202 558 1 245 528 1 ;62 678 99 82 
Bayern 6 932 945 728 1 218 87 1 131 2 0}6 722 1 ... 676 179 72 

Bundesgebiet 55 995 6 441 6 013 5 240 015 4 225 8 481 3 455 1 197 966 901 501 
dagegen 1953 55 211 6 193 5 677 

I 
5 125 912 ' 213 7 793 3 '" 1 264 615 f 171 "' e.usserdem: 

weet-Berl:in 5 959· 682 671 112 81 " 501 - 1 194 182 75 -
dagegen 1953 5 896 616 720 118 63 " <71 136 1 107 259 31 -

c) Apotheker, "'medlzlnisdl-tedmisdle Hilfskräfte, Verwaltungs- und Wlrtstbaitskrätte 
Apotheken- Pereonal Med.-teohn.Hilfskräfte l!:ranken- Sonst. fverw.-u,lfirtacWflilcr!fttlt 

Lond Approb. sonstig:~ MM.-techn. Med.-te~lm gyDmaeten 
llasseure 1 med. • .. l Venal:_~ irtaeh&t'W. 

Apotheker pha.nnaze A.aaiete:rit;~ Gehilfen 
(-innen} Massewre12 Hilf'eperemal kr.!lfte krk:!te PeraonaJ. { -in.\'J.i!n) (-1nnen) 

Schleswig-Hols~ein 20 47 347 70 " 84 300 845 5 ,,, 
Ha.lllburg 36 5<l 378 59 52 55 526 930 4 52.9 
NiedersachsEin 39 " 794 136 152 153 259 2 2.0; 11 293 
BreiiJen 9 21 89 }0 21 15 " 226 1 645 
Nordrhein-Westfalen 115 229 1 908 688 217 554 760 .5 141 34 044 
Hesaen " 61 .,, 121 106 115 205 1 66C 8 7l6 
iiheinlsnd-P!alz 12 41 ;;o " " 95 238 1 011 6 084 
Baden-Württemberg 47 100 806 210 232 190 705 1 99<! 13 558 
Bayern 54 48 ?62 191 189 240 719 3 273 15 256 

Bundesgebiet 355 643 6 045 1 598 1 091 ' 501 3 765 17 283 00 260 
dagegen 195., 388 5 449 1 476 1 012 1 364 3 888&) 16 712 01 755 
auseerdem: 
lfest-llerUn " 60 481 49 86 98 189 1 825 7 784 
dagegen 1953 " . 478 64 87 101 81 1 804 7 862 

a) Einschl. der im med,techn,Dien~t tätigen Personen ohne etaatl.Anerkennung in BayQrn. 



L»>i 
Vtrwalnwgsbu.irk 

Ha:mb11rg ••••.••••• , . , • 

Nieder~acht.en 

Reg. ·ßez. Hannover .. , . 
1/ildcsheim ... 
Lüneburg .. , • 
Stade , .•.• , 
Osnabrü<::k , .• 
Aurich . ••.•. 

Verw.-Bez. B:aunschweig, 
Oldcnburg •.• 

Nordrh.in-Wes;tfdlen.,.,,,. 
Rcg. • ßt'z, Düs,;cldorf .•. 

Köln •.• , • , 
Aachcn •.•.• 
Münster . 
Dcunold .•.. , 
Arnsberg .... 

Reg. -Bez. Darmstadt .• , 
Kassel ..•.• 
1l iesbaden .•. 

Rheinland-Pfcd:. • , , , , , . , . 
Rcg. • Bcz. Koblcnz •.• , 

Tder , .. , .. 
Montabaue 
Rheirthe~sefl • 
Pfalz . , . , .. 

Baden • Wllrltemberg ••.... , 
Reg. • Bez. t\ordwiirttembetg 

:r>.ordbaden .. . 
Südbaden ... . 
Südwiintcmbcrg • 

Hohenzollern 

B~~:~ye-rn, ...... , ... ,., .. 
Rcg. ·lkz. Oberbayern. , • 

:r>,'icdcrbayc'rtl .. 
Oberpfalz .... 
Obcrfranl:en , . 
t.:iuelfrankeo 
Unterfranken , • 
Schwaben .... 

Kreisfreie Stadt unJ 
Landkreis Lindau . , . , . 

AußerdC'r. W•s;t · Berlin , . , , , 

Oie Normalbetten in den Krankenanstalten im Bundesgebiet nuch g1ößeren Vef'Wahungsbezirken 
und in West~ Berlin am 31. Ouember 1954 

1954 

154 

63 

-426a) 

98 
56 
58a) 
26 
67 
14 
56 

" 
1~ 

789 
232 
116 
34 

141 
100 
166 

299 
88 
94 

117 

231 
99 
29 
)0 
17 
56 

ssa 
160 
93 

178 

127 

79<1 
262 

78 
67 
72 
91 
91 

113 

16 

3325al 

147 

l9H 
Krankenanstalt~n 

149 

64 

4271.>) 
93 

" 58 
29 
67 
14 
57 
52 

15 

795 
233 
117 
34 

140 
103 
168 

29& 
93 
88 

117 

232 
99 
28 
30 
16 
59 

531 
151 
79 

174 

127 

795 
266 
so 
67 
75 
94 
89 

lOB 

16 

3 3()6b) 

14< 

19~2 

152 

11 

4<9 
97 
56 
64 
29 
73 
17 
S9 

" 
15 

795 

'" 120 
34 

139 
104 
168 

29) 

90 
87 

116 

229 
100 
28 
29 
i5 
57 

517 
151 
78 

164 

124 

767 
251 
79 
67 
74 
92 
89 

102 

13 

3 2118 

1.<5 

An~ahl 

1954 

28378 

19 731 

59952 
11 246 
8 622 
9 052 
6 290 
6 189 
2 413 
7 94C 
8 1?2 

6 989 

161 49<1 
51 827 
20 380 

7 456 
24 931 
19 258 
37 638 

48 466 
12 996 
14 543 
20 929 

31 486 
13 133 

3 354 
3 179 
4 063 
7 757 

75.337 
23 447 
15 447 
19 529 

16 914 

92 365 
31 027 

7 902 
8 477 
8 475 

11150 
10 422 
12 979 

923 

524 196 

27 517 

19B 

27 32.4 

19 088 

59 469 
10 642 
8 524 
9 126 
6 489 
6 185 
2 512 
7 948 
8 043 

6 962 

159 510 
51 418 
1') 935 
7 281 

24 _BO 
19 062 
37 484 

469&& 
12 67B 
13772 
20 538 

30 532 
12 620 
3 203 
3 118 
4 007 
7 584 

72 913 
22 453 
15 070 
19 073 

16 317 

90 318 
30 823 
7 536 
8 2t9 
8 515 

11 917 
10 159 
12 362 

787 

513 1().4 

27 296 

1952 

27•398 

19 310 

St1696 
10 659 

B 44{1 

9 447 
6 405 
5 830 
2 354 
7 687 
7 874 

1046 

157 668 
50 498 
20 052 

7 lBS 
23 526 
19 518 
36 886 

45965 
12 250 
13 886 
19 829 

29 781 
12 467 

} 194 
2 939 
3 896 
i 285 

70 621 
22 563 
14 543 
l7 323 

16 192 

86 062 
29 596 
7 518 
7 795 
8 030 

11 252 
9 552 

11 370 

949 

502 547 

31 11\ 

195.4 

72,3 

11,3 

9,! 
8,1 
9,0 
9,6 

10,5 
9,0 
6,6 
9,3 

10,6 

11,2 

11.1 
10,7 
10,9 

8, 7 
12,0 
12,5 
11,2 

10,7 
9,2 

11,6 
11,3 

9,6 
13,5 
7,3 

12,9 
9,7 
6,6 

10,7 
8,8 
9,9 

13, I 

13,2 

10,1 
12.3 
7,9 
9,6 
7,8 
9,3 

10,0 
10,4 

15,0 

10,5 

12,6 

19'B 

auf 1 000 de1 ße-.Ö\.'u,rung 

Jt,7 

11,1 

9,0 
7, 7 
8,8 
9,6 

10,6 
9,1 
6,8 
9, J 

10,3 

17,5 

1J,2 
10,9 
10,9 
8, 7 

Il, 9 
12,4 
11,4 

10,5 
9,1 

lJ,O 
11,2 

9,5 
13,2 
7,1 

12,6 
9,7 
6,6 

10,6 
8, 6 
9,9 

13,0 

12,9 

9,9 
12,3 
7,4 
9,3 
7,8 
9,1 
9,8 
9,9 

12,8 

10,4 

12,4 

11,3 

IIJ 

8,8 
7, 7 
8,6 
9,9 

10,} 
8,5 
6,3 
9,0 

10,0 

11,9 

, 1,4 
I 1,0 
11,3 
8,8 

11,8 
12,8 
11,5 

10,4 
8,9 

11,0 
!1,0 

9,4 
13,2 
7,1 

11,9 
9,6 
6,'i 

10,5 
8,9 
9, 7 

12,2 

9,4 
11.8 

7,3 
8,8 
7,3 
8,6 
9,2 
9,1 

10,3 

14,3 

a) :\ uSerdem in ll:tedersa<:h.sen eine Krankenanstlllt, die nur Notbe!fen f5l) hatte. - b) Außerdem in Niedersachsen 2 Krankenanstalten, die nw Notbetten (42 und 50) hatten, 
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